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Brand in Sägewerk
ausgebrochen
PFARRWERFEN (SN). Im Säge-
werk Rettensteiner in Pfarr-
werfen brach am Donnerstag-
nachmittag ein Brand aus. Die
elektrischen Geräte wurden

großteils zerstört. Die frei-
willigen Feuerwehren aus
Pfarrwerfen und Werfen
konnten ein Übergreifen der
Flammen aber noch verhin-
dern. Verletzt wurde nie-
mand. Der Sachschaden
dürfte enorm sein.

Das Museum im Blindflug erleben
HEIDI HUBER

SALZBURG-STADT (SN). Die ab-
gedunkelte Brille auf der Nase,
einen Blindenstock in die Hand
genommen und los geht’s: Don-
nerstag eröffnete das Haus der
Natur als erstes naturkundli-
ches Museum in Österreich ei-
ne „Dunkelstation“. Besucher
können ab sofort hautnah erle-
ben, wie sich 1500 blinde und
sehbehinderte Menschen in
Salzburg fühlen.

Der Hindernisparcours im
neu gebauten Science Center –
den man nach
wie vor auch
mit einem
Rollstuhl tes-
ten kann – ist
ohne die Hilfe
der eigenen
Augen eine
Herausforde-
rung. Absätze,
Türen, Gitter und hervorste-
hende Kanten sind Hindernis-
se, die den Blinden und Sehbe-
hinderten den Alltag erschwe-
ren. Wer will, kann den Par-
cours auch mit einer
Zeitmessung durchlaufen und
seine persönliche Bestzeit auf-
stellen.

„Das Haus der Natur soll ein
Experimentarium sein, bei dem
man alles selbst erfahren und
erleben kann“, sagt Direktor
Norbert Winding. Ob er selbst
den Parcours schon erprobt

hat? „Nein, noch nicht. Aber ich
werde das demnächst nachho-
len“, verspricht Winding.

Am Donnerstag testeten die
Kinder der Evangelischen
Volksschule den Parcours.

Spielerisch leicht ertasteten
sich die Schüler ihren Weg.
„Die Selbsterfahrung baut Be-
rührungsängste ab. Das geht
bei Kindern viel leichter. Die
haben da weniger Angst als Er-
wachsene“, sagt Josef Schin-
wald, der Obmann des Salzbur-
ger Blinden- und Sehbehinder-
tenverbands. Er hält – wie

könnte es an-
ders sein – mit
45 Sekunden
die Bestzeit im
Hindernispar-
cours.

Wie schwer
es für Erwach-
sene ist, sich
der unge-

wohnten Situation im Dunkeln
anzupassen, hat Karl Forcher
im Selbsttest erlebt. Der Leiter
des Science Center hat den Par-
cours mitkonzipiert. „Ich kenne
ihn in- und auswendig. Umso
überraschender war es, plötz-
lich im Nichts zu stehen. Da
verliert man das Distanzgefühl
und die Orientierung“, sagt
Forcher.

Er hat schon weitere Ange-
bote geplant. „Ab Herbst sollte
es möglich sein, dass wir auch
gemeinsame Führungen für

Blinde und für Sehende mit ei-
ner Dunkelbrille anbieten kön-
nen“, sagt Forcher.

Die Sinnesreise im Museum
soll durch das Ertasten von

Riesenbergkristallen, Haifisch-
gebissen und lebenden Tieren
wie Schlangen und Heuschre-
cken spannend gestaltet wer-
den.

Karl Forcher, Leiter
des Science Center

„Ab Herbst gibt es
Führungen für
Blinde.“

SN VIDEO Ein Video zum
Thema finden Sie auf

www.salzburg.com/video
powered by

Spürsinn. Im
Haus der Natur

können sich Sehende
ein Bild von der Welt

der Blinden
machen.

Missbrauch mit der
Präsidenten-Nummer
„Grüß Gott. Da ist die Wirt-
schaftskammer. Die Rufnum-
mer von Herrn Präsidenten
Schmalz musste wegen Miss-
brauchs ge-
ändert wer-
den.“ Anru-
fer, die die
alte Handy-
nummer
von Julius
Schmalz
wählen,
werden mit
dieser Ansage empfangen.
Der Hintergrund: Das Han-
dy hatte zuvor pausenlos „ge-
scheppert“. Hunderte Anru-
fer meldeten sich, die ange-
rufen worden waren – unter
der Nummer des Präsiden-
ten. „Wir waren ziemlich
verzweifelt“, heißt es in
der Wirtschaftskammer. Die
Causa werde jetzt von der A1
untersucht. Schmalz selbst
hat eine neue Handynummer.

OHNE PROTOKOLL

SCHMALZ

Blind für wenige
Minuten: Die Kin-
der der Evangeli-
schen Volksschule
meisterten den
Parcours mit Leich-
tigkeit.
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